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Der alte Arzt
Im Zusammenhang mit der gegenwärtigen Sammlung der Stiftung «Für das Alter» zeigt das Winterthurer
Kunstmuseum eine Ausstellung «Das Alter in der Schweizerischen Kunst» (siehe Seite 1290 dieser Nummer)

Porträt des 84jährigen Dr. med. F. Rohrer,
ehemals Dozent an der Universität Zürich
Zeichnung von A. Widmer
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Schweres Unglück beim Luzerner Flugmeeiing Schneider

Beim großen internationalen Flugmeeting auf der Luzerner Allmend am vergangenen Sonntag stürzte der Pilot Oberleutnant
Gerber aus Dübendorf bei der Demonstration von Akrobatikflügen aus zirka 100 Meter in die Zuschauermenge ab. Zwei Man-
ner und ein Knabe wurden augenblicklich getötet, 26 andere Zuschauer mehr oder weniger schwer verletzt, der Flieger erlitt

einen Schädelbruch. — Die total zertrümmerte Moth-Sportmaschine unmittelbar nach dem Absturz

Oberleutnant Gerber (rechts), seine Frau, die auch das Pilotenbrevet besitzt, und Major Willi-
mann, Präsident im Organisationskomitee des Flugmeetings (links), kurze Zeit vor dem Unfall

August Müller
Seniorchef der Buchdruckerei
Zollikofer in St. Gallen und
des «St. Galler Tagblatt»,
feierte kürzlich seinen 70.
Geburtstag. Er hat sich vor
allem als führender Fach-
mann der graphischen Bran-
che und durai die Heraus-
gäbe der hervorragenden
Fachzeitschrift «Graphische
Mitteilungen» einen Namen
gemacht, sowie als Verfasser
eines Lehrbuches der Buch-
druckerkunst und Heraus-
geber der «St. Galler Jahres-

mappe»

Dr. med.

Georg Pauli
in Thun,

während 20 Jahren Spital-
arzt am Bezirkskranken-
haus und von 1894 bis
1924 Arzt am Militärspital
in Thun, starb im Alter
von 70 Jahren. Dr. Pauli,
ein Meister seines Berufes,
nahm aktiven Anteil am
Bildungs- und Verkehrs-
leben im Berner Oberland

Generaldirektor
Arsène Niquille

der verdiente Vorsteher
des kommerziellen und
Rechtsdepartement der
S. B. B. ist im Alter von 65
Jahren an einer Herzläh-
mung gestorben. Er wurde
im Jahre 1918 an Stelle des

zum schweizerischen Ge-
sandten in Berlin gewähl-
ten Dr. Haab in die oberste
Bahnbehörde berufen.
Generaldirektor Niquille
war ein hervorragender
Verwaltungsmann, der an

der Entwicklung der
Schweizerischen Bundes-
bahnen großen Anteil hat

Im Alter von 84 Jahren starb
am 22. August Fräulein

Sophie Heim
von Zürich, die Schwester des
Geologen Albert Heim. Sie
wirkte 25 Jahre lang als
beliebte und erfolgreiche
Lehrerin des Italienischen an
der Höheren Töchterschule
in Zürich. Durch Herausgabe
ausgezeichneter Lehrbücher
wurde sie in weiteren Kreisen

bekannt

Banque de Genève
und Staatsratersatz-
wähl in Genf.
Der ehemalige Ständerat
und Genfer Staatsrat
A. Moriaud (links) ist
im Zusammenhang mit
der Affäre der Banque de
Genève verhaftet und vor
das Strafgericht gestellt
worden. Albert Picot
(rechts) wurde an Stelle
Moriauds in den Genfer
Staatsrat gewählt
Fotos Jullien

Die Läufer kurz nach dem Start
in Luzern Der 5. Schweizerische Marathonlauf Der Sieger Morf (S. C. Ober-Kemptthal) bei der Zwischenverpflegung

Er legte die 42 km lange Strecke in 2 Stunden 49:15 Minuten zurüd
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